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Aus der Pfarre - An die Pfarre

Fo
to

: 
Ju

li
a 

Pü
hr

in
ge

r 
Ph

ot
og

ra
ph

y

Fo
to

: 
Jö

rg
 S

ch
w

ai
ge

r

Liebe Mitchristen! 

Heute ist es angebracht, einen Blick zurück zu ma-
chen, nämlich auf die Instandhaltungsarbeiten in 
unserem Pfarrheim. Nach dem Ausräumen Ende 
Jänner begannen am 2. Februar die Arbeiten zur In-
standhaltung unseres Pfarrheims, das ja schon über 
45 Jahre gute Dienste geleistet hatte. Genau 2 Mo-
nate dauerten die Arbeitseinsätze, denen allerdings 
ein halbes Jahr Überlegungen und Planung voraus-
gegangen sind.
Ich denke, es ist angebracht einen großen Dank zu 
sagen, denn das war eine gewaltige Leistung. Der 
Zeitplan ist voll und ganz aufgegangen, weil es keine 
Ausfälle gegeben hat. Erfreulich war, dass sich alle 
Professionisten an den Zeitplan gehalten haben und 
es somit keine Verzögerungen gegeben hat. Zu den 
an Firmen übertragene Aufträge gab es noch 680 
freiwillige Arbeitsstunden, die wesentlich zum Ge-
lingen beigetragen haben.
Über die Arbeitseinsätze hinaus brauchte es aber 
auch die Verpflegung. Herzlicher Dank gebührt in 
diesem Zusammenhang allen, die für die Arbeiter 
das Mittagessen gekocht und Kuchen gebacken ha-
ben. Dazu kam auch noch eine Reihe von Spenden, 
die für Essen und Trinken verwendet wurden. Das 
Ganze brauchte auch noch so manche Einteilung 
und Organisation. Dem Einsatz von Barbara Hessl 
war es zu verdanken, dass die Koordination von 
Jause, Mittagessen und Kuchen bestens geklappt 
hat.
Besonderes Engagement für die Instandhaltungs-
arbeiten im Pfarrheim zeigte auch Karl Hessl, der 
sich durch Verhandlungen mit diversen Firmen aus-

gezeichnet hat. Dazu kommt noch sein persönlicher 
Einsatz und die große Unterstützung durch die Fa. 
Hessl, etwa auch durch verschiedene Transport-
dienste.
Zuletzt bedarf es der Erwähnung von Michael Schin-
nerl, dem Obmann des Bauausschusses der Pfarre 
und dem Polier unserer Pfarrheimbaustelle. Michael 
Schinnerl zeichnete sich durch besondere Umsicht 
und außergewöhnlichen Einsatz aus, und das ohne 
jede Hektik und in völliger Gelassenheit. Wenn mir 
im Zusammenhang mit der Instandhaltung unseres 
Pfarrheimes etwas aufgefallen ist, was überlegt wer-
den sollte, dann hatte es Michael schon erledigt.
Insgesamt war die Instandhaltung unseres Pfarr-
heims ein beachtliches Lebenszeichen unserer 
Pfarre. Viele Männer und Frauen haben mitgeholfen 
und das Vorhaben unterstützt. 
Ihnen allen gebührt ein aufrichti-
ger Dank. Somit können wir uns 
über ein gelungenes Projekt und 
eine schönes und ansprechendes 
Pfarrheim freuen. Hoffentlich 
hält es wieder 45 Jahre!!!

Ihr Pfarrer 
Peter Hainzl

Mag. Peter Hainzl, Pfarrer

Dankbarkeit ist
die Erinnerung
des Herzens
Jean-Baptiste Massillon



3

Fo
to

: 
Ju

li
a 

Pü
hr

in
ge

r 
Ph

ot
og

ra
ph

y

Fo
to

: 
Jö

rg
 S

ch
w

ai
ge

r

Instandhaltung Pfarrheim

INSTANDHALTUNG PFARRHEIM 2026

Alles begann 2014 mit dem Erstellen eines Bestands-
plans: Aufmessen der einzelnen Räume und Öffnun-
gen. Damit hatten wir die Grundlage für die weitere 
Planung, was möglich und was nicht möglich ist.
2022 zeichnete ich den erarbeiteten Plan mit WC-An-
lagen im Erdgeschoß  (auf Säulen Richtung Norden), 
vom Vorhaus begehbar und Stauraum Richtung Wes-
ten vom Saal aus begehbar. Von der Gemeinde gab es 
baubehördlich keine Einwände.

Doch vom Projektleiter Diözesanes Bauen Ing. Robert 
Wöss hieß es, dass es keine Erweiterung des Pfarr-
heims bei unserer Einwohnerzahl geben und ein 
Pfarrheim mit 300 m2 reichen würde.
Im Juli 2023 haben wir beim PGR-Ausflug das Pfarr-
heim von Reichenau und von Neumarkt besichtigt, 
um Ideen zu sammeln. Beide waren umgebaut und 
neu gestaltet worden.

Mit weiteren Bauausschuss-Sitzungen wurden unsere 
Ideen auch zu Plan gebracht, abgesprochen mit Ing. 
Wöss. Nach Erstellung der Kostenschätzung für die 
Pfarrheimrenovierung wurde uns mitgeteilt, dass wir 
noch 2 Flohmärkte mit guten Umsätzen brauchen, 
um die Renovierung beginnen zu dürfen.
Weil der Zustand der Sanitär- und Beleuchtungsanla-
gen sowie der Küche diese lange Wartezeit aber nicht 
mehr zuließen, entschieden wir uns im Bauausschuss 
und PGR für eine Instandhaltung.
Die intensive Vorbereitungszeit darauf war von Ok-
tober bis Dezember 2025. In kürzest möglicher Zeit 
wollten wir die Instandhaltung durchführen, konkret 
von 2.2. bis 1.4. dieses Jahres.

Am Samstag, 31. Jänner 2026 räumten motivierte 
Helfer*innen das Pfarrheim aus. Als Pfarrheimersatz 
stellte uns die Gemeinde für 2 Monate Räumlich-
keiten zur Verfügung – danke dafür an Bgm. Josef 
Naderer.
Ab 2. Februar um 7.00 Uhr ging’s los mit 3 Abbruch-
hämmern und vielen Staubschutzmasken. Bis 1. April 
war wieder alles staubfrei. 
In dieser Zeit wurden Fußböden und Fliesen teilweise 
entfernt und erneuert, der Eingangsbereich umgestal-
tet, der Gruppenraum2 musste dem Behinderten-WC 

mit Wickeltisch und der Vergrößerung der Küche 
weichen, Fenster und Eingangstür wurden erneuert, 
ein neuer Notausgang im Pfarrsaal errichtet, eine   
Akkustikdecke eingebaut, der robuste, bestehende 
Parkettboden abgeschliffen. Ein Teil der Garage 
wurde als Lagerraum für Bühnenelemente und Tische 
abgetrennt. Die Fassade wurde gereinigt und mit 
neuer Farbe versehen.

Um einen reibungslosen Ablauf durchführen zu 
können, gab es jeden Montag um 9.00 Uhr eine Bau-
besprechung mit Pfarrer Peter Hainzl, Karl Hessl, mit 
verschiedenen Professionisten und mir, manchmal 
war auch Barbara Hessl dabei. 
Was aber auch nicht fehlen durfte, war die Verpfle-
gung der Arbeiter während der Bauzeit: um sich zu 
stärken, zu erholen und motiviert weiterzuarbeiten.
Danke an alle, die dazu einen Beitrag geleistet haben 
in Form von Geld, Jause, Mittagessen, Kuchen, Ge-
tränken.
Diese Verpflegung hätte nicht so reibungslos funktio-
niert, wenn es nicht Barbara Hessl eingeteilt hätte. 

Fortsetzung Seite 6

Michael Schinnerl
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Pfarrchronik | Instandhaltung Pfarrheim

Die Taufe empfingen:

Alexander Noitz, Stranzberg 24
Marlene Gilber, Haarland 25
Helena Walter, Hinterberg 1
Paul Pleiner,Zudersdorf 16
Quirin L. Riepl, Fraundorf 67 

Verstorben sind:

Christian Gamperl (61.), Stieglweg 3 

Josef Aistleitner (74.), Schulstraße 1

Johann Mair (93.), Schmierreith 10

Heinrich Pelster SM (96.), Mistlberg 21

Der Herr segne und behüte Euch!

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe!

Das Sakrament der Ehe 
feierten:

Denis Schützenhofer u. Karina Schinnerl,

Lärchenweg 11

Florian Schützeneder u. Karina Bauernfeind, 

Markt 36

Leopold Haider u. Nina Brandstetter,

Sonnwendstraße 28

Gott erhalte ihre Liebe!

  Fortsetzung von Seite 3 - „Instandhaltung Pfarrheim“

Was wäre aber mein enger Bauzeitplan gewesen 
ohne die vielen freiwilligen Helfer*innen. Insge-
samt wurden 681 freiwillige Stunden gearbeitet, 
vom Ausräumen bis zum Einräumen.
Das sind aber sicherlich nicht alle Stunden, denn 
was im Hintergrund organisiert und gearbeitet 

wurde, ist nicht erfasst. Mit vollem Einsatz wurde mitgeholfen. 
Auch wenn ich kurzfristig Helferinnen und Helfer angerufen habe, 
hat es immer „Ja, ich komme“ geheißen. Es gab Frauen und Män-
ner, die ich fast jede Woche einen Tag einteilen konnte. Danke!
Einen möchte ich namentlich erwähnen: Karl Hessl. Er hat auch 
einen Großteil seiner Arbeitszeit und Freizeit so wie ich auf der 
Baustelle verbracht, um die Instandhaltung in kürzester Zeit und 
so sparsam wie möglich durchzuführen und brauchbare Lösungen 
zu finden.
Es gab ja manchmal Überraschungen: zum Beispiel wurde der alte 
Kasten im Gruppenraum entfernt und es war unter dem Kasten 
kein Parkettboden vorhanden, nur Estrich. Nach 24 Stunden lag 
schon der neue Parkettboden fertig am Estrich, dank Karl Hessl 
und seinen Arbeitern. Auch den Kontakt zu vielen Unternehmen 
wegen Angebot bis Endabrechnung samt Preisverhandlungen hat 
er durchgeführt. Seine Gewerke fürs Pfarrheim hatten in der Firma 
Hessl immer Vorrang. Während wir mit dem Naturmaß nehmen 
noch nicht ganz fertig waren, lief in der Firma schon die Vorberei-
tung zur Herstellung.
Es war eine schöne Zeit, das Projekt gemeinsam abzuwickeln. Es 
gab weder Komplikationen noch Ausfälle und alle Arbeiter und 
Firmen haben in dieser kurzen Zeit ihr Bestes gegeben.
Danke auch an alle Unternehmen und privaten Leute mit denen 
man alles in Ruhe besprechen konnte, auch Planänderungen und 
Unvorhersehbares. Ein Beispiel: beim Entfernen des Estrichs im 
Eingangsbereich wurde die Stromzufuhr für Pfarrheim und Pfarr-
hof (war einbetoniert) unterbrochen, aber dank der Klambauers 
funktionierte alles bald wieder.
Zum Schluss noch Danke an Pfarrer Peter Hainzl, der immer da 
war, wenn wir ihn brauchten, und uns vertraute, richtige Ent-
scheidungen kurzfristig zu treffen. Sogar seine geliebte Autogarage 
wurde verkleinert und während der Bauzeit zu einem praktischen 
Aufenthaltsraum umgestaltet.
Ich glaube, das Pfarrheim ist zu einem schönen, zeitgemäßen Ort 
der Begegnung geworden, wo alle willkommen sind.

Danke an alle!

Michael Schinnerl
Obmann des Bauausschusses
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Termine | Jubilare
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Jubilare

Besondere Termine

Juli
Josef Fichtinger, Stranzberg 13, 96
Anna Bindreiter, Stieglweg 20, 87
Marianne Fellner, Kriechbaum 55, 85
Christine Lackner, Stranzberg37, 80
Johann Fellner,  Kriechbaum 55, 88
Rudolf Ortner, Zeller Straße 50, 81
Christine Karlinger, Schedlberg 19, 82
Otto Brunner, Am Vogeltenn 10, 82
Anna Wurm, Kriechbaum 5, 81
Margareta Pichler, Baumgarten 4, 96
Johann Klug-Lampl, Schmierreith 7, 92
Angela Mühlbachler,Am Vogeltenn 8, 87
Theresia Mayrhofer, Stranzberg 1, 87 
Elfriede Fragner, Reitgraben 13, 86 Rosa 
Stiftinger, Pregartener Str. 1, 80
Elfriede Granegger, Im Schmidgarten 10, 86
Maria Farthofer, Hennberg 61, 91

August
Siegfried Fellner, Haarland 19, 84
Rosa Praher, Schedlberg 18, 96
Ludwig Blasl, Neumühlstraße 38, 87
Theresia Pehböck, Kriechbaum 40, 87
Maria Haider, Baumgarten 9, 83
Karl Lichtenegger, Hinterberg 11, 93

Maria Eder, Zudersdorf 7, 87
Konrad Brandstetter, Hohensteg 19, 90
Franz Lackner, Schedlberg 37, 85
Rosa Windischhofer, Fraundorf 18, 87
Maria Punz, Mistlberg 24, 91
Karl Friedinger, Am Vogeltenn13, 90
Elfriede Holzer, Pregartener Straße 1 81
Leopoldine Hinterdorfer, Knollnhof 19, 90
Leopold Walch, Stranzberg 4, 86
Rudolf Frühwirth, Lärchenweg 4, 81
Walter Aumayr, Lugendorf 26, 87
Josef Bäck, Stieglweg 1, 84
Maria Mayrwöger, Lugendorf 27, 94

September
Werner Gruber, Stieglweg  28, 81
Anton Langthaler, Schedlberg 2, 83
Karl Hackl, Haarland 20, 84
Theresia Zimmerberger, Haarland 21, 91
Anton Schartmüller, Bergmannsstraße 12, 
86
Theresia Schmalzer, Kriechbaum 47, 84
Hilda Friedl, Mistlberg 32, 91
Theresia Mairböck, Hennberg 4, 94
Josef Hildner, Lugendorf 33, 96
Ewald Hölzl, Bergmannsstraße 18, 86

Franz Einfalt, Lärchenweg  9, 85
Barbara Leibetseder, Am Vogeltenn 22, 90
Hermine Kiesenhofer, Lugendorf30, 86

Oktober
Anna Mayrwöger, Lugendorf 24, 82
Emil Fink, Mistlberg 69, 94
Anna Walch, Haarland 29, 80
Franziska Igel, Kriechbaum 48, 83
Leopold Sitz, Stieglweg 13, 94
Heidelore Raab, Zeller Straße 37, 80
Johanna Fellner, Haarland 19, 84
Marianne Irrer, Stieglweg 32, 87
Elfrieda Peneder, Schmierreith 11, 90
Franz Hinterdorfer, Schmierreith 18, 80
Anna Kranawitter, Erdleitener Str. 11, 86
Hermine Wagner, Markt 14, 92
Karl Rieder,  Kriechbaum 61, 85,

Den Jubilaren
wünschen wir
Gesundheit und
Gottes Segen!

Juli
So, 5. Juli
10.00 Uhr - Firmung
Mi, 15. Juli
7.30 Uhr - kfb-Ausflug (Quellparkplatz)

August
Sa, 15. August
9.00 Uhr - Festgottesdienst mit Kräuterweihe.
Goldhaubenfrauen verteilen Kräuterbüsche 

September
Sa, 19. September
19.00 Uhr - Jugendtreff im Pfarrheim

So, 20. September
9:00 Uhr - Ministrantenmesse
So, 27. September
9:00 Uhr - Fest des Dankens + Kinderkirche
Anschließend Frühschoppen Pfarrheim

Oktober
Sa, 10. Oktober 
9.00 Uhr - kfb-Pilgertag (Pfarrheim)
Sa, 10. Oktober
19.00 Uhr - Jugentreff im Pfarrheim
So, 18. Oktober
9.45 Uhr - Weltmissionssonntag, Treffpunkt Pfarrheim
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Gottesdienstzeiten:
Sonn- & Feiertag: 9.00 Uhr
Vorabendmesse: 19.00 Uhr

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 
Dienstag bis Freitag:  
8.30 bis 10.30 Uhr

Pfarrhomepage:
Aktuelles aus der Pfarre auf
www.dioezese-linz.at/tragwein

Wir sind für Sie da:
Pfarre Tragwein | Markt 11, 4284 Tragwein | Tel.: 07263 88 315 | E-Mail: pfarre.tragwein@dioezese-linz.at
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